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Der Enzlhaler.
Anzeiger und Anlerhakungs-Rtatt

für das ganze Enzlhai und dessen Amgegend.
Ar . LOL . Reuenbürg , Mittwoch den 22 . Dezember 18Z8,

Der Liiztdülcr erschetur Mtnw - itzs »«» Samkag ». - Vret« dalbjlihrt » hier «»» bet alle» V- ftftmter» 1 ft.
ftür «eueuburg »»» »ftLke Umged«», «»«»«trt « a» - et »er « ediktt»». » »«wiirtt - e »et ihre» P - ftlmt -r».

vekellunge » werte » a»,e »«m« e». - Et«rtt<«»ft»»e»ühr tftr »te Zeile »>»r »ere» »t«»m tr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Bekanntmachung.
In der Klagsache des Löwenwirths

Wankmüller  von Salmbach gegen Hirschwirth
Burgbardt  von Umerreichenbach wird hiemit
auf Verlangen des Klägers und mit Einwilligung
des Angeklagten veröffentlicht, daß lezterer dem
Kläger vor Gericht wegen der ihm zugefügten
Mißhandlung Abbitte geleistet hat und daß
auf Grund dessen die Klage fallen gelassen wurde.

Den 18. Dezember 1858.
K. Oberamtsgericht.

G.-Akt. Schott.

Neuenbürg.
Bekanntmachung.

In der Klagsache deSMühlarzts Pulver-
müller  hier gegen Johannes Bleibolder
von Gräfenhausen wird hiemit auf Verlangen
des Klägers und mit Einwilligung des Ange¬
klagten veröffentlicht, daß lezterer dem Kläger
vor Gericht wegen der ihm zugefügicn Ehren¬
kränkung Abbitte geleistet hat, und daß in Folge
dessen die Klage zurückgenommen wurde.

Den 20. Dezember 1858.
K. Oberamtsgericht.
G.-Akt. Schott.

Pforzheim.
Lieferung eines Pfahlrostes zum Ei¬

senbahnbau.
Für ein Bauwerk in der Gemarkung Jsprin-

gen ist noch ein weiterer Pfahl,oft nöthig, deren
Lieferung wir im Soumissionswege zu vergeben
beabsichtigen.

Die Größe der Lieferung besteht auS
104 Stück forlcnen 9" starken Pfählen ü

20-- 2080 l. Fuß,
522 lauf. Fuß Rostholz abgebunden.

Wir laden die zur Lieferung Lusttragenden
ein, Ihre Angebote längstens bis zum 29. Dezbr.
d. I . in dem Baubureau am Tunnel zu Pforz¬
heim, wo auch die Lieferungsbedingungeneinge-
sehcn werden können, einzureichen.

Pforzheim, den 17. Dezember 1853.
Großh. Eisenbahnbau- Inspektion.

Warnkönig.
Weißer.

Privatnachrichlen.
Neuenbürg.

Der Unterzeichnete beabsichtigt eingetretener
Verhältnisse halber nachbenannte Grundstücke
aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten:

2 Viertel 12 Ruthen Schnaizwiese, ^ Bau¬
oder Mähefeld im Müldle, 1 Mrgn. 3
Viertel Bau- u. Mähefeld im Hägle, die

beiden lezteren nach Umständen auch getheilt,
wozu Kaufs- oder Pachtliebhaber auf Montag
den 27. d. M. (Jvhannisfeiertag) Nachmittags
2 Uhr in das Gasthaus zum Schiff eingeladen
werden. Die Felder können jeden Tag einge-
sehen werden, und werden die Bedingungen
billig gestellt.

I . M. Werk,  Dreher.
Calw.

Die neuen 20 Franken Eisenbahu-
loose von Neufchatel,  die sich mit 5 Pro¬
zent verzinsen, sind bei mir üfl. 9 20 kr. zu ha¬
ben. Erste Ziehung am 2. Januar 1859.

Ferd. Georg Li.

Neuenbürg.
Bis Lichtmeß nächsten JahrS ist eine Woh¬

nung von 5 Zimmern, von welchen unter Um¬
ständen auch 3 Zimmer abgegeben werden,
nebst den zugehörigen Gelassen zu vermiethen;
wo — sagt die Redaktion.
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Neuenbürg.
Eine gewandte Polisseuse, sowie ein tüchti,

ger Estampeur können sogleich eintreten bei
Gebr. Bleyer.

Die Buchhandlung von A. Schwarz in
Pforzheim  empfiehlt ihre

Leihbibliothek
zu gefälliger Ber.üzung.

Kataloge, mit Angabe der Bedingungen
liegen fortwährend zur Abgabe bereit.

Neuenbürg.
Bei der Maurerzunftkasse können 200 fl.

gegen gesezliche Sicherheit ausgeliehen werden.
Oberamtsbaumeister Grosmann.

Neuenbürg.
Einen neuen Sopha hat zu verkaufen

Carl Eberle  Sattler.

Neuenbgrg.

Lieder-ARranz.
Morgen Abend präcis 8 Uhr.

Neuenbürg.
Stimmzettel

zu Bürger- Ausschußwahlen vorräthig.
Meeh ' sche  Buchdruckerei.

Neuenbürg.
Für Weihnachten

empfehlen wir neben den gewöhnlichen
Gesang - , Gebet - u. Schulbüchern

eine große Auswahl von
Albumbildern»Jug end u. Kin derschri  f-

ten  für sedes Alter, großen u. kleinen
Bilderbüchern, Kochbüchern. Atlas, billi¬
gen Erdgloben, Papeterien u. s, w.

und bemerken, daß wir solche Werke, welche
nicht auf Lager vorräthig find, umgehend
billigst besorgen können.

Meeh ' sche  Buchdruckerei.

Kronik.
Deutschland.

Württemberg.
Stuttgart,  16 . Dezember. AuS Nizza

sind heute neue Nachrichten vom König  einge-
eingetroffen, welche dessen vollkommenes Wohl¬
befinden berichten.

Der zweite Leibarzt, Medicinalrath Dr.
Elsässer, sowie der dienstthuende Adjutant, Oberst¬
lieutenantv. Deulwiz, sind gestern dahin abge¬

reist. um den ersten Leibarzt, Staatsrath Dr. v.
Ludwig, und den dienstthuenden Adjutanten,
Obersten Grafen v. Gronüfeld, abzulösen. Von
einer Reise des Königs und gar der Kronprin¬
zessin nach Palermo, wovon die „Oesterreich.
Corrcspondenz" neulich gesprochen, weiß hier
auch in den bestunterrichteten Kreisen kein Mensch
etwas.

Stuttgart,  16 . Dezbr. Unsere Weih¬
nachtsmesse,  die am  Montag ibren Anfang
genommen, hat kür einzelne Verkäufer einen
recht günstigen Verlauf, da sowohl die Land¬
leute als unsere Weingärtner, wie unsere Ge¬
werbetreibende bei dem guten Stand der Ge¬
schäfte gut mit Geld versehen sind. Doch sind
es nur gewisse Kategorien von Waaren, welche
genügenden Absaz finden, denn im Allgemeinen
ist für die Städte von dem Umfange Stuttgarts
die Zeit der Detailmcffen vorüber, da in unse¬
ren hiesigen Kaufläden alle Bedürfnisse voll¬
ständig zu befriedigen sind und die Leute doch
nachgerade eingesehen haben, daß einheimische
Garantie besser ist, als fremder Schwindel, wie
er auf den Messen nur zu häufig getroffen wird.

(F. I.)
Eilf Jahre ist die Concurssache des Güter¬

händlers Retter  bei den Gerichten anhängig
gewesen und bat endlich durch einen Vergleich
ihre Erledigung gefunden. Die Gläubiger sol¬
len an Kapital und Zins weit über drittbalb
Millionen Gulden verlieren. (St . A.)

Baden.
Pforzheim.  16 . Dez. Der Bau unse¬

rer Eisenbahn erfährt mehr und mehr eine
erfreuliche Beschleunigung. Auf der ganzen
Bahnstrecke zwischen hier und Durlach rücken
die Arbeiten rüstig voran. Behufs des Tunnel¬
baues zwischen hier und Jspringen, welcher schon
auf eine Länge von über 100 Fuß gediehen ist,
werden nun zwei Schachte abgeteuft, um den
Durchstich von mehreren Seiten in Angriff neh¬
men zu können. ( K. Z.)

Pforzheim,  19 . Dezember. Nach der
neuesten Volkszählung bat unsere Stadt jezt
eine Bevölkerung von 13,509 Seelen. Es zeigt
sich also seit 1855 eine Zunahme von nahezu
3000 Seelen, seit 1849 eine solche von 70 Procent.

Ausland.
Italien.

Es kann versichert werden, daß Schritte
zur Anbahnung eines freundlicheren Verhältnis¬
ses zwischen Neapel und England  seit den
lezten Wochen thatsächlich eingeleitet wurden.
Die Initiative dazu ging vom Könige von Neapel
aus. Die Gründe, welche den König von
Neapel veranlaßt haben, plözlich durch den eng¬
lischen Consul Barbar in Neapel an die eng¬
lische Gesandtschaft in Floren; Eröffnungen sehr
versöhnlicher Natur gelangen zu lassen, dürften
in dem Eindrücke zu suchen seyn, welchen die
von Paris und Turin herüberschallcnden KriegS-
gerüchte am neapolitanischen Hofe hervorgebracht
haben.



Miszellen.
Einfluß - er Schlagzeit auf die Dauerhaftigkeit

-er Hölzer.
Die »landwirthschaftlicbe Zeitung für Westphalen

und Lippe" theilt die Resultate von Versuchen mit,
welche angestellt wurden, um den Grad der Tüchtigkeit
zu ermitteln, welche daS Holz bei seiner Verwendung
zu Gebäuden und Geräthen nach der verschiedenen
Bauzeit des Stammes zeigt. Vier Fichtenstämme von
gleichem Alter, die auf gleichem Boden in gleicher
Lage neben einander gewachsen waren und die Kennzei¬
chen gleicher Gesundheit an sich trugen, wurden resp.
Ende Dezember, Ende Januar, Ende Februar und
Ende März gefällt. Alle wurden in Balkenstücke zu
30 Fuß lang, 6 Zoll breit und 5 Zoll dick sorgfältig
behauen, und zwar so, daß der Kern in der Mitte
blieb. Nachdem die Balken möglichst ausgetrocknet wa¬
ren, wurden sie auf Gerüste gelegt und durch Beschwe'
rung mit Gewichten in ihrer Mitte auf ihre Tragfähig¬
keit probirt. Bei dem Balken, wozu das Holz im
Januar geschlagen, war die Tragbarkeit 12 Proc-,
bei dem im Februar gehauenen 20 Proc., bei dem im
März gefällten 38 Proc. geringer, als bei dem im
Dezember geschlagenen-

AuS gleichalterigen und gleich starken Fichtenstan-
gen, die zum Theil Ende Dezember, zum Theil Endx
März gehauen worden, wurden Baumpfföckc von 4 Zoll
Durchmesser gefertigt und nach gutem Austrocknen3
Fuß tief an einem Plaze in die Erde geschlagen. Die
im Safte gehauenen brachen nach3 bis 4 Jahren bei
der geringsten Bewegung ab, die außer dem Safte ge¬
schlagenen standen nach 16 Jahren noch fest.

Bon zwei gleichen Fichten, deren eine Ende Dezem¬
ber, die andere Ende Februar geschlagen, wurden
Blöcke in feuchte Erde eingegrabcn; der Block von der
lezteren war nach8 Jahren verfault, der der erstercn
zeigte nach 16 Jahren noch immer festes Hol;. Mit
Holz von denselben Stämmen wurden zugleich zwe^
Pferdestände gedielt, die Dielung von dem im Dezem
der geschlagenen Holze dauerte 6 Jahre, die anders
mußte schon rm zweiten Jahre erneuert werden.

Zwei Wagenräder wurden mit Felgen von Bu.
chenholz bekränzt. Das eine, zu dem im Februar ge.
schlagcncS Holz genommen, wurde im zweiten Jahre
unbrauchbar, das andere, zu welchem im Dezember
gefälltes verwendet worden, dauerte bei starkem Ge"
brauch6 Jahre lang. Um z» untersuchen, welchen Ein¬
fluß dfe Schlagzeit des Holzes auf dessen Dichtigkeit
und Porosität äußere, ließ man von 4 Eichen gleicher
Beschaffenheit, welche resp. Ende Dezember, Januar.
Februar, März gefällt waren, in gleicher Bodenhöhe
von jeder eine 4 Zoll dicke Scheibe abschneiden, auf
diese einen6 Zoll hohen und gleich weiten blechernen
Kranz aufkitten, so daß die Scheibe den Boden eines
offenen Gefässes bildete, worin 2 Maß reines Wasser
gegossen wurden. Der Boden vom Holz, dessen Stamm
im Dezember gehauen, ließ kein Wasser durch; auf der
unteren Fläche des Bodens von dem Januarholz bil¬
deten sich schon nach 48 Stunden einzelne Tropfen, das
Februarholz hielt die Wassermasse nicht über 48 Stun"
d en und daS Märzholz ließ das Wasser ist 2'/r Stun¬

den durch. — Zu gleichem Zwecke wurde von zwei
gleichbeschaffcnen, neben einander gewachsenen Eiche»,
deren eine Ende Dezember, die andere Ende Januar
gefällt worden, ein gleiches Stück zu Faßdauben anf-
gehauen. Die daraus sorgfältig und gleich stark ge¬
fertigten zweiohmigen Fässer wurden nach vorgängiger
Anbrühung und Reinigung mit jungem Wein gelullt.
Im Verlauf von Jahr und Tag, schwanden im Faß,
wozu das Holz im Dezember gehauen, 1'/, Maas,
in dem andern aber8 Maas.

(Hamb. Garten» und Blumenzeitung.)

Während jezt allgemein große Wohlhabenheit
und ein sehr levendigeS GeschäftSticiben wahrzunehmen
ist, hat wenigstens ein Geschäftszweig an Lebendigkeit
bedeutend verloren und find in den leztcn Jahren eine
Menge von Agenturen desselben eingegangcn: es ist
das Geschäft der Ausw andcrungSbur eaur,  daS
fast ganz entbehrlich geworden, da die Auswanderung
nur noch in sehr beschränktem Maßstabe stattfindet,
was natürlich durch die erfreulicheren nationalükono»
mischen Zustände des eigenen Landes bedingt ist. Ueb-
rigcns hat auch der Reiz zur Auswanderung, wenig¬
stens nach Nordamerika, bedeutend abgenommen, seit
dem man die dortigen socialen und geschäftlichen Zu«
stände etwas genauer kennen gelernt hat.

Telegraphische Depeschen.
(Privat-Kabel des „Punsch".)

Paris.  Wegen ungünstiger Witterung ist die
Kriegserklärung an Oesterreich einstweilen aufgeschoben.
Das Nähere wird durch besondere Anschläge bekannt
gemacht.

Turin.  Man berichtigt: daß der König gar keine
Rede gehalten hat, also auch nicht von einem Angriff
auf Oesterreich sprechen konnte. Es war also jeden¬
falls eine ungehaltene  Rede.

R o m. Tie Gesandten der Großmächte überreichem
dem jungen Mortara eine Tüte voll Zuckerbemchen, mit
rem Bemerken, daß sie sonst nichts für ihn thun könnten.

Damit nun auch die schöne Leserin erfahre, was
ihr berühmtestes und berüchtigtes Kleidungsstück eigent¬
lich für eine Bedeutung habe, will ich cS ihr verrathen.
Krinon  heißt nämlich auf Griechisch die Lilie und
Lincn rin leinenes Gewand, also wäre Krinoline
ein leinenes Gewand in Form einer Lilie. Der glück¬
liche Erfinder muß in der That außer seiner philolog.
Bildung noch eine bedeutende Portion poetischer Fähig¬
keit besizen; ich mit meiner prosaischen Idee hätte das
Ding lieber, wenn es durchaus einen griechischen Na-
men haben muß, Pitholine genannt, d. h. ein leinenes
Faß;  dann wäre auch der Vergleich in Bezog auf die
Reifen von Holz oder Metall richtig. Oder hat am
Ende jener Aller-Damenweltsbrglückerdaran gedacht,
daß Manche, die in einem solchen alle Form verspotten¬
den Monstrum steckt, von der Eigenschaft jener stolzen
Blume selbst angesteckt ist, die io all ihrer Pracht nicht
arbeitet und nicht spinnt.

Vor einigen Tagen wurde in dem Dorf M . . .
. . . . . . O -A. C .. . durch den Ansscheller bekannt

j gemacht: Dia Rekruta wo zum nächst» Zug müsset,
send am Rothhaus angnagclt.



Gemeinnüzraes.
Die zweckmäßigste Art , das Rind » oder

Ochscnfleisch zu räuchern . Das zu räuchernde
Fleisch wird dem frischgeschlachteten Vieh noch warm
entnommen , sogleich in einem zuvor bereiteten Gemenge
von l Theile gepulvertem Salpeter und 2 Theilen
Kochsalz gehörig hcrumgewälzt , dann überall mit so
viel Kleie ( Roggenkleie ) bestreut, als irgend hängen
bleiben kann, und entweder unmittelbar , oder in eine
einfache Lage abgenuzten Druckpapiers ( Makulatur)
gewickelt , in den Rauch gehängt . Das auf diese Weise
geräucherte Fleisch bekommt ein dem stark geräucherten
Lachse ( Salmen ) ähnliches Aussehen , schmeckt sehr an¬
genehm , und hält fich Jahre lang , ohne zu verderben.
Die Prüfung und Wiederholung der hier mitgethciltcn
Erfahrung wird Niemand gereuen.

Gold -Course . Stuttgart , de» 30 . Novbr . 1858.
Württemberg . Dukaten ( Fester Cours ) 5 fl. 45 kr.
Andere Dukaten . . 5 fl. 28 kr.
FriedrichSd 'or . S fl. 32 kr.
20 Franks -Stücke . S ff. 16 kr.

K. Staatskassen -Verwaltung.

Neuenbürg.
Schulschreibhefte,

von 3 u . 6 kr. a » bis 24 rr ., Irnirt und weiß,
sind in größter Auswahl,

Bilderbücher,
biblischen und andern Inhalts»

Brieftaschen und Notizbücher in
feinerer Auswahl vorräthig.

Meeh ' sche  Buchdruckerei.

Neuenbürg.
An Musikfreunde.

Die Subscriptionsliste auf daS demnächst
erscheinende im Schwäb . Merkur näher beschriebene

„Album des Stuttgarter Lieder-
kranzeS"

ist bei uns aufgelegt und laden wir zur freund¬
lichen Theilnahme ein.

Meeh ' sche  Buchdrucker « .

Bekanntmachungen , welche im
nächsten Enzthäler ausgenommen wer¬
den sollen , wollen gefällig bis Don¬
nerstag Abend übergeben werden.

Einladung zum Abonnement aus den Enzthäler.
itL * Auf 1. Januar beginnt eine neue Halbjahrs .- Bestellzeit . Die verehrt . Leser werden freund¬
lich ersucht , ihre geneigten Bestellungen rechtzeitig zu machen ; Auswärtige wie gewöhnlich bei
ihren Postämtern . Die verehrt . Leser im Bezirke , welche das Blatt durch die Amtsbote « und
Austräger beziehen und bis 29 . d. M . nicht anders bestimmt hatten , erhalten den Enzthäler als
Fortsezung'  in bisheriger Weise . — Preis und sonstige Verhältnisse bleiben unverändert . —
Zu Bekanntmachungen der verschiedensten Art , die durch Verbreitung des Enzthälers unter allen
Ständen ihren Zweck bestens erreichen , können wir mit Recht empfehlen und bitten , unS hiemit,
wie mit neuen und fortgesezten Bestellungen zu beehren.

Redaktion des Enzthälers.

Neuenbürg.  Ergebnis des Frachtmarkts am 18. Dezember 1856.
Heu- Im Höchster Niederster Gegen^ . .. Von- Neue Ge- t'ger Rest Durch- Wahrer Durch- den vorigenGetreide- ger Zu- sammt- Ver- gedlie- schnitts- Mittel- schnittS- Durchschnittspreis,

Gattungen. Nest. fuhr. Betrag kauf. den Preis. Preis. Preis. Summe.
mehr weniger

Schfl. Sckff. Schfl. Schfl. Schfl. fl. kr. fl. kr. ff. kr. fl. ' kr. fl kr. fl. kr.

Kernen , alter 73 31 104 30 74 15 13 32 11 406 54 , 26
neuer —

Gerste 5 — L 2 3 S 30 v 30 S 30 is" — — _ 3V
Haber —
Erbsen —
Wrlschkorn _ — — — — —
Ackerbohnen 4 4 4 _ ._ — — — — — —
Linsen 1 1 I — — — — — —
Roggen 3 — 3 — 3 - - — — — — ! — — — —

Summe I 8ö > 3t 117 32 ' 8S I I 425 54
Brodtaxe nach dem Nittelpreis vom 11. « . 18 . Dez . 1858 » 13 fl. 46 kr. und

nach dem Mittelgewicht von 290 Pfund
4 Pfund weißes Kernenbrod kosten 11 kr. 1 Krcuzerweck muß wägen 7 /̂ , Loth.

Fleischtaxe vom 9. Novbr . 1858 an:
Ochsenfleisch 12 kr. , Rindfleisch 10 kr. , Kuhfleisch 10 kr. , Kalbfleisch 9 kr. , Hammelfleisch 9 kr.

Schweinefleisch unavgezogen 12 kr., abgezogen 11 kr. Stadtschuldheiffcnamt Weßinger.

Redaktion , Druck und Verlag der Me « Aschen Buchdruckern in Neuenbürg.
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